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Rückenschmerzen sind ein 
echtes Volksleiden. Eine Ursa-
che dafür bleibt bei Betroffe-
nen oft unentdeckt: eine Fehl-
stellung des Atlas-Wirbels.

Etwa 17 Millionen Deutsche 
verbringen nach Angaben 
der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin ih-
re Zeit am Arbeitsplatz vor-
wiegend sitzend. Doch auch 
das Heben schwerer Lasten 
oder stundenlanges Stehen ge-
hört in vielen Berufssparten 
zum Alltag. Durch die einsei-
tige Beanspruchung 
sind Probleme im 
Rücken- und 
Schulterbereich 
sowie Ver-
spannungskopf-
schmerzen vorpro-
grammiert. Vor allem 
in der kühlen Jahreszeit 
verstärkt sich häufig die 
Symptomatik. Findet 
der Arzt keine 
Ursache für 

Ein Wirbel macht Probleme
Eine Fehlstellung des obersten Halswirbels kann korrigiert werden

das Leiden, sind die Kälte und 
die daraus erfolgende schlech-
tere Durchblutung schnell als 
Übeltäter identifiziert. Gele-
gentlich lindern gängige The-
rapieformen wie Massagen 
zwar die Beschwerden, aber 
oft nur kurzfristig. 

Verspannungen lösen
Für einen Teil der Betroffenen 
beginnt ein langer Leidens-
weg. Denn was häufig unent-
deckt bleibt: Der oberste Hals-
wirbel, der so genannte Atlas, 
ist bei vielen Menschen 

fehlrotiert – häufig schon von 
Geburt an, oder als Folge ei-
nes Traumas. Dies entdeckte 
der Schweizer René-Claudius 
Schümperli, der selbst unter 
unerklärlichen Rückenschmer-
zen litt, im Jahr 1993. Hil-
fe gibt es durch eine speziel-
le Massagetechnik. „Anhand 
einer einfachen Methode wie 
der originalen Atlaskorrek-
tur-Technik nach Schümper-
li werden durch eine gezielte 
Massage der kurzen Nacken-
muskula- tur Ver-

spannungen gelöst, die den 
Atlaswirbel in seiner Fehlposi-
tion halten. Danach kann die-
ser ganz von selbst wieder in 
seine natürliche Lage zurück-
kehren“, erklärt der Metzinger 
Physiotherapeut Volker Wer-
ner. 

Aktiv bei Minusgraden
In der kalten Jahreszeit kann 
Trägheit fatale Auswirkun-
gen auf die Muskulatur und 
die Gelenke haben. So gehört 
sportliche Aktivität zu den ef-
fektivsten Mitteln, um Schmer-

zen des Bewegungsappa-
rates vorzubeugen. Beim 

Sport sollte man je-
doch auf warme 
Kleidung achten – 
denn wer fröstelt, 
zieht instinktiv die 
Schultern hoch, 

was wiederum zu 
Verspannungen füh-

ren kann. Anschlie-
ßend lohnt sich ein 

Besuch in der Sau-
na oder ein hei-
ßes Wannenbad, 
um die Durchblu-
tung zu fördern.

(djd)

Mehr Informationen 
gibt es unter 

atlasprofilax.de

Der oberste Halswirbel, 
auch Atlas genannt, ist bei 
zahlreichen Menschen 
fehlrotiert. 
Foto: djd/www.atlas pro-
filax.de/Gernot  Flick


